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Venedig-Duo: Wurm und Kowanz

von Almuth Spiegler

Das Biennale-Trio: Erwin Wurm und Brigitte Kowanz mit Kommissärin Christa

Steinle. / Bild: APA/HERBERT PFARRHOFER 

Gleich ein ganzes Überraschungspaket wurde gestern

vorgestellt: Kommissärin Christa Steinle lässt Erwin Wurm und

Brigitte Kowanz den Ö-Pavillon teilen.

01.04.2016 | 18:29 |   (Die Presse)

Spannender wurde das Ritual der alle zwei Jahre anstehenden

Künstlerentsendung zur Biennale Venedig noch nie inszeniert.

Nichts war im Vorfeld durchgesickert, man wusste nur, dass

Kulturminister Josef Ostermayer diesmal eine Frau beauftragen

würde, Österreichs Beitrag zu kuratieren, „Kommissärin“ heißt das

in diesem speziell gewichtigen Fall dann. Dass diese Christa Steinle

(*1951, Graz) heißen würde, die viele Jahre lang als Leiterin der
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Neuen Galerie im Verbund mit Peter Weibel Graz zu einem

Kunstzentrum gemacht hat, war eine echte Überraschung.

Beide sind sie Staatspreisträger

Wie auch die beiden Künstler, die wenig später ein bisschen gar

theatralisch aus der Hintertür gezaubert wurden. Womit es mit den

Überraschungen auch schon wieder vorbei sein wird, zählen doch

sowohl Erwin Wurm (*1954, Bruck a. d. Mur) als auch Brigitte

Kowanz (*1957, Wien) zu den renommiertesten, auch international

bekanntesten österreichischen Künstlern ihrer, der mittleren

Generation. Gemeinsam werden sich die beiden Staatspreisträger,

die beide an der Angewandten Professuren hatten bzw. haben, die

beide im weitesten Sinn Bildhauer bzw. Objektkünstler sind, also auf

Vorschlag von Steinle bei der nächsten Kunstbiennale in Venedig

(von 13. Mai bis 26. November 2017) den Österreich-Pavillon in den

Giardini teilen und auch das (gleich gebliebene Budget von

400.000Euro). Womit wieder keine Künstlerin die Chance auf eine

Einzelpräsentation erhält, was wie ein Fluch über diesem Ort zu

liegen scheint.

Kowanz und Wurm – die laut Steinle übrigens von Ostermayer

selbst, nachdem sie das Konzept eingereicht hatte, unabhängig

voneinander gefragt wurden, ob sie teilnehmen wollten – gaben sich

bei der Präsentation geehrt (Kowanz strahlte, Wurm weniger) und

nicht sonderlich gesprächig. Wurm meinte nur, dass er auf die

Architektur an sich nicht reagieren werde – laut Ankündigung werde

er den Pavillon bespielen, Kowanz einen „Lichtpavillon“. Licht ist

immerhin ihr wesentlicher Werkstoff – Kowanz erweitert mit

Spiegeln, Schrift und Licht den klassischen Skulpturenbegriff

genauso ins Immaterielle, wie Wurm es mit seinem performativen,

ironischen Zugang tut.

Verknappt könnte man sagen – es wird etwas für den Kopf geben

und etwas für das Gemüt. Wurm (Galerie Ropac) ist immer gut für

eine große Geste und bildtaugliche, eingängliche Signature-Works,
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die im Biennale-Trubel nicht zu unterschätzen sind. (Mit dabei im

Biennale-Team ist übrigens seine Frau, Elise Mougin-Wurm, als

Grafikdesignerin.) Brigitte Kowanz (Galerie Krobath, Galerie

Ruzicska) steht künstlerisch eher für das Gegenteil, spielt gern mit

dem Entzug, mit der Unleserlichkeit zum Beispiel, denkt man an

ihre ins Unendliche gespiegelten Schriftzüge aus Leuchtröhren.

Für Steinle sind es zwei komplementäre künstlerische Positionen,

mit denen sie sich in ihrer kuratorischen Karriere auch immer wieder

schon beschäftigt hat. Die Kunsthistorikerin war nach ihrem Streit

mit und ihrer anschließenden Absetzung als Leiterin der Neuen

Galerie durch den mittlerweile ehemaligen Joanneum-Intendanten

Peter Pakesch aus der ersten Reihe verschwunden. Seit 2011

beschäftigte sie sich im Joanneum mit der Klassischen Moderne.

Ob sie jetzt Genugtuung empfinde durch diese Berufung zur

Kommissärin? Nein, sagt sie, es habe zwar „verbrannte Milch

gegeben, die lang roch“. „Aber jetzt nicht mehr.“

("Die Presse", Print-Ausgabe, 02.04.2016)
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Lesen Sie hier weiter zum Thema:

Wurm und Kowanz bei Venedig-Biennale 2017

Erwin Wurm und Brigitte Kowanz werden den Österreichischen

Pavillon 2017 bei der Kunstbiennale in Venedig bespielen.

Kommissärin Christa Steinle traf ihre Auswahl für "zwei

autonome Positionen".
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